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Königstädten, 12.08.2020

Beschulung ab dem 17.08.2020

Sehr geehrte Eltern der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 – 4,

ich hoffe, die vergangenen Sommerferienwochen waren für Sie und Ihre Familien ruhig und erholsam. Nun ist diese schöne Zeit fast vorüber, das Schuljahr 2020/21 steht vor der Tür und unsere Planungen sind fertig. Wie versprochen, möchte ich Ihnen die Eckpunkte der Stundenplanung sowie die Hygienemaßnahmen kurz vorstellen, damit Sie Ihr Kind darauf am Montag nicht unvorbereitet zur Schule schicken müssen.

Das Hessische Kultusministerium informierte die Schulen in einem Schreiben vom 30.06.2020: 

„Die Strategie der Hessischen Landesregierung, besonnen mit allen Öffnungsschritten umzugehen, hat Erfolg gezeigt. Durch das umsichtige Verhalten der Bevölkerung ist es gelungen, die Zahl der Corona-Neuinfektionen zu reduzieren und die Funktionsfähigkeit des hessischen Gesundheitssystems zu stabilisieren. Somit war es möglich, den Schulbetrieb und den Präsenzunterricht seit dem 27. April schrittweise wiederaufzunehmen. Die Öffnungen der hessischen Schulen haben jedes Mal ein Stück mehr Normalität bedeutet. In Kindertagesstätten und Grundschulen ist das Abstandsgebot von 1,5 Metern bereits aufgehoben worden. Aufgrund der dortigen Erfahrungen möchten wir dies nach den Sommerferien auch in den anderen Schulformen umsetzen….Der Präsenzunterricht wird an fünf Tagen in der Woche für alle Schülerinnen und Schüler stattfinden, sodass der besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf wie auch dem Recht auf Bildung und Chancengerechtigkeit Rechnung getragen wird. Die Aufhebung des Abstandsgebotes ermöglicht grundsätzlich wieder den Unterricht in allen Klassen- und Fachräumen. Die bisher geltende Begrenzung der Gruppengröße von 15 Personen muss nicht mehr eingehalten werden, d. h. die Schulen können wieder zu einem geregelten Klassen- und Kurssystem zurückkehren. Alle hessischen Schulen erstellen ihre Planungen für das neue Schuljahr auf dieser Grundlage. Die Abdeckung der Stundentafel hat dabei Priorität.“
Stundenplan:

Der Unterricht orientiert sich wieder an der festgelegten Stundentafel. Die Klassen werden also ihren „fast normalen“ Stundenplan haben. Die Abstandsregel innerhalb der Klassen ist zwar aufgehoben, ebenso der fest zugeordnete Raum, dennoch versuchen wir, so viel wie möglich im festen Klassenverband zu verbleiben, um die Gefahr einer unkontrollierten Ausbreitung des Virus zu vermeiden. Aus diesem Grund werden wir vorübergehend

a. nicht Religion und Ethik in klassenübergreifenden Kursen, sondern Ethik im Klassenverband unterrichten,

b. auf das Angebot von AG´s verzichten, um eine komplette Schüler*innenmischung zu verhindern.

Anbieten werden wir klassenübergreifend dennoch die Förderkurse „DaZ“ und die Hausaufgabenhilfe. In diesen Jahrgangskursen wird jedoch darauf geachtet, dass maximal 10 Schülerinnen und Schüler in einem Raum sitzen und somit großen Abstand wahren können.

In den Klassen werden nunmehr auch wieder mehrere Lehrkräfte, je nach Stundenplan, unterrichten.

Hygienemaßnahmen:

Die Hygienemaßnahmen sind alle dafür da, ein unkontrolliertes Aufeinandertreffen von Schülerinnen und Schülern, insbesondere aus verschiedenen Klassen und Jahrgangsstufen zu vermeiden. Wir sind alle miteinander verpflichtet und verantwortlich, eine Ausbreitung des Covid-19-Virus zu vermeiden, auch wenn die Sorge unterschiedlich groß ist!

1. Es wird aufgrund des regulären Stundenplans kein gestaffelter Unterrichtsbeginn mehr stattfinden können. Daher bitten wir dringend um äußerst pünktliches Erscheinen morgens zum Schulbeginn. Vermeiden Sie bitte ein zu frühes Ankommen Ihres Kindes ebenso wie ein zu spätes!

2. Achten Sie bitte auch darauf, dass Ihr Kind schon auf dem Schulweg die Hygieneregeln einhält!

3. Die Schülerinnen und Schüler gehen beim Klingeln vor der 1. Stunde nicht einfach ins Gebäude. Sie stellen sich auf dem Schulhof in einer Reihe mit Abstand auf (die Klassenbezeichnungen sind auf dem Schulhof aufgemalt) und warten auf ihre Lehrkraft. Wir wollen so das unkontrollierte Aufeinandertreffen vermeiden.

4. Auf dem Schulhof, in den Schulfluren, auf den Toiletten, beim Betreten und Verlassen des Klassenraumes tragen wir eine Mund-Nase-Bedeckung („Mundschutz“). Diese darf abgesetzt werden, sobald der Sitzplatz erreicht ist. Bitte denken Sie daran, Ihrem Kind täglich eine frische Mund-Nasenbedeckung mitzugeben!

5. Im Klassenraum sind die Tische weiterhin frontal ausgerichtet, um einen direkten „face-to-face-Kontakt“ zu vermeiden. 

6. Die 1. Pause sowie die Frühstückspause haben wir „verschmolzen“. Jede Klasse hat nun 20 Minuten Pause und entweder vorher oder hinterher Frühstückspause. So konnten wir die Anzahl der Klassen auf dem Schulhof von 20 auf immerhin 10 reduzieren.

In der 2. Pause sind generell nicht mehr so viele Klassen anwesend.

7. Für den Sportunterricht können die Umkleideräume der Sporthalle nicht genutzt werden, da sie nicht anständig gelüftet werden können und auch nicht in ausreichender Zahl vorhanden sind, da sich zwei Klassen dort nicht treffen dürfen. Aus diesem Grund werden die Sportlehrkräfte die Klassen in ihren Klassenräumen abholen und sie vorher dort umziehen lassen. Hierfür werden Möglichkeiten gefunden, dass sich Mädchen und Jungen nicht im gleichen Raum umziehen müssen.

8. Weiterhin wird jeweils zwei Klassen ein Toilettenraum in den Jahrgangsfluren zur Verfügung stehen. Dieser wird immer nur von einer Person gleichzeitig genutzt. Die größeren Sanitärräume im Verwaltungstrakt dürfen von zwei Personen gleichzeitig aufgesucht werden.

9. Bitte achten Sie auch zukünftig darauf, dass Sie Ihr Kind nicht mit Krankheitssymptomen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemprobleme, Verlust Geschmacks-/Geruchssinn, Halsschmerzen, Gliederschmerzen, Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall) zur Schule schicken. Bei Anzeichen einer Erkrankung muss das Kind dem Unterricht fernbleiben. Treten im Verlauf des Schultages Symptome auf, kann Ihr Kind nicht mehr im Klassenverband verbleiben und muss umgehend abgeholt werden.

10. Sie müssen durchgehend für uns erreichbar sein!

11. Wie auch in den vergangenen Wochen wird die Schule alle Maßnahmen treffen, um das Infektionsrisiko zu minimieren. Ungeachtet dessen kann die Unterrichtsteilnahmepflicht (nicht die Schulpflicht) für eine Schülerin oder einen Schüler modifiziert werden, wenn Sie als Eltern der Schulleitung über die Klassenlehrkraft ein ärztliches Attest vorlegen, das besagt, dass eine Teilnahme am Unterricht in der Schule nicht erfolgen darf. Die betreffenden Kinder erhalten dann durch ihre Lehrkraft Arbeitsmaterial für unterrichtsersetzende Lernsituationen zu Hause.

Ganztagsangebot:

Wir haben uns sehr schwer getan mit der Entscheidung, wollen aber zunächst versuchen, das Ganztagsangebot für alle angemeldeten Schülerinnen und Schüler, die es dringend benötigen, stattfinden zu lassen, da uns Ihre private Situation der vergangenen Monate sehr wohl bewusst ist.

Wir bitten Sie jedoch noch einmal ganz intensiv zu überlegen, ob das Ganztagsangebot für Ihr Kind absolut notwendig ist. Offiziell haben wir 150 angemeldete Schülerinnen und Schüler aus 20 Klassen im Ganztag. Sie können sich sicherlich vorstellen, dass – trotz unserer Organisationsplanung - jedes Kind weniger die Betreuungssituation inklusive Einhaltung der Hygieneregeln deutlich vereinfachen würde. Sollte Ihnen eine andere Betreuung oder bei Viertklässlern eventuell ein Alleinsein zu Hause nach dem Unterricht möglich erscheinen, teilen Sie es uns bitte schnellstmöglich mit.

Dennoch haben wir folgende Regelungen aufgestellt, da unsere Maßnahmen vormittags konterkariert würden, wenn wir am Nachmittag eine „normale“ und offene und Jahrgangsmischung zuließen:

1. Wir bilden feste Gruppen à maximal 15 Schülerinnen und Schüler, die dennoch zwangsweise zwei bis drei Klassen eines Jahrgangs enthalten.

2. In diesen festen Gruppen halten sich die Schülerinnen und Schüler bis 15 Uhr auf, erledigen ihre Hausaufgaben, essen, spielen, gehen gemeinsam nach draußen etc.

3. Es wird zunächst bis zu den Herbstferien kein warmes Essen geben, da die sowieso provisorische Küche und die Essensmöglichkeiten die Einhaltung der notwendigen Hygienevorgaben nicht ermöglichen. Statt dessen erhält jedes Kind, das einen Warmessensplatz hat, von FPS ein Lunchpaket entweder mit Wurst (Menü 1) oder mit Käse (Menü 2). Bitte bestellen Sie dies auf der Homepage vor! Der Preis bleibt gleich. Die Stadt Rüsselsheim verfährt an den anderen Schulen ebenso!

Die Kinder ohne Essensanmeldung bringen ihr kaltes Mittagessen wie bisher mit.

Am Montag und Dienstag haben die Jahrgangsstufen 2-4 nach der 4. Unterrichtsstunde, (um 12:00 Uhr) Schulschluss, da im Anschluss die Einschulungsfeiern klassenweise stattfinden. Ab Mittwoch findet der Unterricht dann nach Stundenplan statt.

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte zunächst an Ihre Klassenlehrkraft, Ihren Klassenelternbeirat, zum Thema Ganztag an Frau Stannarius oder Frau Rausch oder gegebenenfalls auch an das Sekretariat.

In der Hoffnung, dass die Infektionszahlen nicht weitersteigen und zu erneuten Organisationsänderungen führen, wünschen wir uns allen einen hoffentlich ruhigen Schulanfang.

Mit freundlichen Grüßen

Kristin Becker

Katharina Fuchs

Christina Leimbach
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